
ferner da{fß diese Komposıitionen nıcht NOTLIELrT werden, Sekretär un Schatzmeister stehen Ihre
als S1C Gregorlanischer Gesang, denn künstlerische Organe sollen e1MN Rat dem die Präsides der nationalen
Wahrhaftigkeit kann sıch nıcht Schrift ausdrücken, kirchenmusikalischen Organısationen un der VO Heilıi-
die WIL nıcht mehr verstehen Da{iß Aa Reihe VO  o Vota, ZCN Stuhl abhängigen kirchenmusikalischen Institute
die bereits VOor dem Kongrefß un während des Kongresses vehören un der durch Berutung VO'  e} Fachleuten MIT
vorgetragen wurden, nıcht berücksichtigt worden siınd beratender Stimme Erganzt werden sol] sodann die (5e
un da{fß die Vota zurückhaltend gegenüber den kon- neralversammlung SC1IN, die, ohl nach Art der bisherigen
kreten Problemen der Liturgiererorm sınd sollte INa  - als internationalen Kırchenmusikkongresse, alle drei Jahre
klugeBeschränkung autftassen Was uns der BESCHNWATL- (das nächstemal 1964 London) ZzZusammentiretfen oll
SCH Sıtuation un: Hınblick auf das Konzıil NOT TUL, sind Die Consoc1atıio internatıonalıs usıcae Sacrae oll die

Kiırchenmusik beim Konzıil VE LCNgerade auf dem Gebiet der Kırchenmusik un Liturgıie
nıcht cchr Vota un spezifizlerte Vorschläge, als daß Gerade Hınblick autf die kirchenmusikalischen Fragen

endlich echten Zusammenarbeit 7zwischen Kır- wird siıch aber auch das Problem der Rolle VO:  e Laıen
chenmusıkern un Liturgikern kommt Spätestens beim beim Konzıl stellen Das Konzil soll sich MMItL Fragen der
Begınn des Konzıils müfßte unmöglıch geworden SCHMN, Kirchenmusik den Ostliturgien, den Mıssıonen, MITt
die Vertreter der 11USICa un die Befürworter der der rage des Volksgesangs beschäftigen Das Konzıil wırd
Liturgiereform W1C teindliche Brüder betrachten sachverständige Beratung über diese Fragen einholen 1L1US-

(Alfons Kırchgässner Musiık un Altar“, Jhg., SCI1 Gewifß xibt Priester, die ausgezeichnete Kirchen-
Heft ulı musıker oder MusikwissenschafHer siınd Trotzdem wird

die Kirchenmusik heute gerade den Ländern, denen
iNnan überhaupt VO  — einigermaßen intakten Kırchen-Dıe internationale ereinigung der Kırchenmusiker musık sprechen kann VOL allem VO  3 Laıen Es

Es wird nıcht zuletzt die Aufgabe der in öln begründe- kommt hinzu, dafß auch autf dem Gebiet der Kirchen-
ten C’onsociatıio internationalıs Musıcae Sacrae SCHMN, das musık längst der Spezialisierung gekommen 1ST der
Ihre dieser usammenarbeit beizutragen Die Vereıin1- WIL heute allenthalben begegnen Selbstverständlich be-
SUuns, deren provisorische Satzung ZzZusammen MIL den steht die Möglichkeit, Priester ZU Studium der Spezıal-
Vota des Kongresses 111 Marıa Laach vorgelegt wurde, iragen freizustellen un S1IC dann als Berater erutfen
oll ıhren Sıtz Rom haben An iıhrer Spıtze soll C1MN Doch dürfte sinnvoller SC1IN, sich der Beratung durch die
ırektoriıum A4UuUS Präsidenten und Z WelL Vızepra- Fachleute des Laienstands bedienen, über die WIT VeI-

sıdenten, die alle drei Jahre gewählt werden, C1IiNEIMM fügen

Das Forum
Briefe die Schriftleitung der Herder Korrespondenz

Das Gehalt des Bischofs D“O  s& 1NZ offiziellen Gehalt nehmen ILLEr INne1INeEe Burschen nıcht
aAb Es mu{ also hıer C111 Druckfehlerteufel Werke

der Ptfarrer SCWESCH SC1IMBe1l Lehrgespräch über das „Gehalt
der hıesigen Berufsschule benützte iıch auch die Angaben Kronach/Ofr Alois Krauß

Ihres Beıtrages über die Fınanzen der Diözese 117Z (vgl Benefiziat
Herder-Korrespondenz ds Jhg., Auf 1Ne

„scheinbare Unstimmigkeit wurde ich auftmerksam Das Diese WLLE auch verschiedene andere Anfragen haben UT
monatlıche Bruttogehalt Pftarrers beträgt urch- veranlaßt das Bischöfliche Ordinaryıat 1NZ UNN 2
chnıtt 2500 380 75 Der Bischof“, heißt Bestätigung der Fastenhirtenbrief des Bischofs VDO

dem Bericht, „bezieht C111 monatliches Bruttogehalt VO  _ 1NZ genannten Z ahlen bitten Dirzese Bestätigung (ein-
1850 281 75 dazu kommen monatlıich 2050 schlie ßlich der Belege OYM der Jahresgehaltsabrech-

(312 75 DM) Dienstaufwandsentschädigung nung liegt der Redaktion WVOor un ergıibt daß die AaNSCE-
Da das Bruttogehalt des Bischots der Diözese 1N7z ührten Gehälter V“VO  S Bischof und Pfarrklerus nıcht Der-

100 SC1I11 soll als das Ptarrers tauscht wurden, sondern den tatsächlichen Gegebenheiten
die Dienstaufwandsentschädigung gehört icht Zu des Jahres 171960 entsprechen.

Dıiıe deutschen Bischöfte haben 1NE deutsche Übersetzung UuUN sozıale Bildungsarbeit gelten sol! Die Herder Korre-
der Sozialenzyklıka Johannes Auftrag RE spondenz aıird diesen Text ıhrem nachsten Hefl Der-

geben, die als Grundlage für die wissenschaftliche Arbeit öffentlichen
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